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„Lebendiger Atlas - Natur Deutschland“ 
Workshop Datenmanagement und -infrastruktur

sowie Datenrecht

10. und 11. März 2016, Georg-August-Universität Göttingen
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Großes Interesse an der Idee: 
Fachgesellschaften, Naturschutzverbände, Politik, (Öffentlichkeit)

Aber noch unterschiedliche Auffassungen darüber, was der 
„Lebendige Atlas“ eigentlich ist:

• Metadatenbank / Infoplattform?

• Atlas im engeren Sinne mit Visualisierung v.a. von 
Verbreitungsinformationen?

• für jede/n frei zugängliche Biodiversitätsdatenbank?
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Was ist der „Lebendige Atlas“?

„Lebendiger Atlas“ als eine Art „Shop“, in dem ich
• ein attraktives Angebot unterschiedlicher „Erzeuger“ 

finde (die selbst definieren, was in den Laden 
kommt),

• mir das zusammenstellen und visualisieren kann, 
was ich gerade brauche oder mich interessiert,

• Informationen und Beratung erhalte,
• aber auch auf Neues aufmerksam werde.



• Zeigt Informationen über das Auftreten von Pflanzen- und Tierarten in 
Deutschland in Form von Karten (auf Rasterbasis oder ortsgenau)

Was ist der „Lebendige Atlas“?

um 1985 2005–2009 2011–2015
1970 2020

2016



• Zeigt Informationen über das Auftreten von Pflanzen- und Tierarten in 
Deutschland in Form von Karten (auf Rasterbasis oder ortsgenau)

• ggf. mit einer saisonalen Komponente
(z.B. Anwesenheit, Blühzeitpunkt, Flugzeit, Lebensstadien)

Was ist der „Lebendige Atlas“?

Januar Dezember



• Zeigt Informationen über das Auftreten von Pflanzen- und Tierarten in 
Deutschland in Form von Karten (auf Rasterbasis oder ortsgenau)

• ggf. mit einer zeitlichen Komponente
(z.B. Anwesenheit, Blühzeitpunkt, Flugzeit, Lebensstadien)

• ggf. auf unterschiedlichen räumlichen Niveaus

Was ist der „Lebendige Atlas“?

1:1 Mio. 1:10.000



• Zeigt Informationen über das Auftreten von Pflanzen- und Tierarten in 
Deutschland in Form von Karten (auf Rasterbasis oder ortsgenau)

• ggf. mit einer zeitlichen Komponente
(z.B. Anwesenheit, Blühzeitpunkt, Flugzeit, Lebensstadien)

• ggf. auf unterschiedlichen räumlichen Niveaus
• viele weitere Komponenten denkbar ...

Was ist der „Lebendige Atlas“?

Wichtig ist, dass ...
wir die Idee – technisch wie rechtlich – in einer Weise denken, die 
möglichst für alles offen ist, so dass sich ein „Lebendiger Atlas“ in 
alle Richtungen weiterentwickeln könnte!
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Ein Laden steht oder fällt mit der Quantität und der 
Qualität der Daten.

Konsens, dass eine Plausibilitätsprüfung der Daten/Informationen 
vor Veröffentlichung notwendig ist:
• Nutzer müssen auf den „Wahrheitsgehalt“ der dargestellten 

Informationen vertrauen können
• Fachgesellschaften stehen für fachlich korrekte Informationen
 plausible Daten Voraussetzung für Beteiligung der (aller?) Fachgesellschaften

• Voraussetzungen sehr unterschiedlich zwischen einzelnen 
Artengruppen (personell, Bestimmung, Datenverfügbarkeit)
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Wichtig:
„Spagat“ muss gelingen, sowohl die breite Öffentlichkeit als 
auch ExpertInnen anzusprechen und dazu zu begeistern, 
mitzumachen und das Projekt zu unterstützen.

 Atlas soll „lebendig“ sein!

Was ist der „Lebendige Atlas“?
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• Vorhandenen Strukturen zur Sammlung von 
Verbreitungsdaten müssen eingebunden und gestärkt 
werden:
 keine Konkurrenz zu bestehenden und etablierten 

Strukturen, sondern Vorhandenes stärken und 
verbessern

 sichert die Unterstützung und schont den Geldbeutel
• Faires Geben und Nehmen zwischen allen Beteiligten

Was ist der „Lebendige Atlas“?
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Was ist der „Lebendige Atlas“?

KISS = Keep It Smart and Simple



Ziele des Workshops



Ziele des Workshops

• Workshop wichtiger Beitrag dazu, ob und wie ein „Lebendiger Atlas“ 
machbar wäre
 wir haben noch nicht die Lösung!

• Noch klarere Vorstellung dazu, was der „Lebendige Atlas genau ist.

• Ziel der beiden Tage: 
Technisch wie rechtlich möglichst viele Aspekte „herauskitzeln“, die es 
bei einer Umsetzung zu berücksichtigen gilt, um anhand von Szenarien 
Wege zur Umsetzung zu skizzieren.
 „Datensatz-bezogene Sichtweise“, Datenfluss
 (noch) keine technischen Details
 weniger fachlich-methodische Fragen
 keine finanziellen Planungen

• Zunächst gesamte „Lieferkette“  mit den einzelnen Schritten definieren

• Dann die einzelnen Schritte der „Lieferkette“ genauer betrachten 



Einführung
• Atlas of Living Australia
• Workflow bei „Map of Life“

Von der Datenerhebung zur Karte im „Lebendigen Atlas“: 

I. Diskussion eines grundlegenden Ablaufplans

II. Datenerhebung und Datenquellen für einen „Lebendigen Atlas“

III. Datenübertragung an den „Lebendigen Atlas“

IV. Visualisierung in einem „Lebendigen Atlas“ 
• Impuls: Institut für Länderkunde

V. Nutzung von Daten und Informationen aus einem „Lebendigen Atlas“ 
durch Dritte 
• Datennutzung bei GFBio

Gliederung des Workshops – Tag 1
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Atlas of Living Australia (ALA)
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Atlas of Living Australia (ALA)

• Australian Gouvernment unter NCRIS 
(National Research Infrastructure for Australia)

• klein angefangen, aber 2009 wurden 30 Millionen
australische Dollar von der Regierung bereit gestellt

• Atlas arbeitet mit GBIF (Global Biodiversity
Information Facility) zusammen

• Webseite ist lizensiert unter der 
Creative Commons Attribution 3.0 Australia License

• für die Datenprovider gelten aber auch die eigenen 
Nutzungsbedingungen, wenn diese sich von den 
Nutzungsbedingungen des Atlas unterscheiden

SEITE 16
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Atlas of Living Australia (ALA)

• aktuell 141 Citizen-Science-Projekte gelistet
• davon sind 99 Projekte aktiv
• 42 Citizen-Science-Projekte abgeschlossen
• neue Projekte können mit Hilfe des ALA 

initiiert werden
• durchführen von BioBlitz Projekten

• Bio = Leben
• Blitz = mache es schnell und intensiv
• BioBlitz = finde und sammle innerhalb kürzester Zeit so
• viele Lebewesen wie möglich

SEITE 17
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Atlas of Living Australia (ALA)

• z.Zt. über 60,1 Millionen Einträge
• über 12000 aktive User seit 2010
• Abfrage von 113 Internetseiten
• Dashboard mit relevanten statistischen Daten 

zur Nutzung der Plattform [1]
• Web service API mit JavaScript Object

Notation (JSON) und Extensible Markup 
Language (XML) Schnittstellen [2]

• Mobile Version of Atlas [3]
• erweiterte Suche nach Einträgen [4]

SEITE 18
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Dashboard [1]
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Dashboard [1]
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Web service API [2]

SEITE 21



10/11.03.2016 Lebendiger Atlas – Natur Deutschland (Datenworkshop) Volker Grescho (UFZ/iDiv)

ALA IT Infrastructure [2]
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10/11.03.2016 Lebendiger Atlas – Natur Deutschland (Datenworkshop) Volker Grescho (UFZ/iDiv)

Mobile Version (Android und iOS) [3]
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Suchfunktion [4]
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Suchfunktion [4] mit Karte
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Webmapping Portal
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Atlas of Living Australia (ALA)
• stellt eine Vielzahl von Funktionen bereit
• einzelne Funktionalitäten können in andere 

Portale integriert werden
• Projekte können innerhalb der ALA Infrastruktur

ihre eigene Projektseite bilden (inkl. sandbox)
• ALA IT Infrastruktur kann auch in anderen Ländern

aufgesetzt werden (Spanien, Portugal, Argentinien,
Frankreich, Belgien, Schottland)

• alles OpenSource
• bietet ein data quality framework zur 

Validierung der Daten
• http://www.ala.org.au
• http://spatial.ala.org.au

SEITE 27
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Zusammenfassung

Der Atlas of living Australia ist eine Schnittstelle
zur Erfassung von Biodiversität in Australien.

Er ist ein Einstiegsportal und stellt eine Vielzahl von
Werkzeugen zur Verfügung, ohne in die
eigentliche Arbeit der Verbände/Projekte

einzugreifen. Dadurch bleibt die Souveränität der 
Projekte erhalten. Bei Bedarf können Teile seiner

Infrastruktur für andere Portale
verwendet werden. Er kann auch als völlig

eigenständiges System auf anderen Servern
aufgesetzt werden.

Der ALA ist ein Dienstleistungsportal.

SEITE 28
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I. Diskussion eines grundlegenden Ablaufplans 

Oder:

Wie kommt der „Apfel“ vom Baum in den Laden?

Definition und Diskussion der „Lieferkette“



Definition der „Lieferkette“

§

§

§



Definition der „Lieferkette“

§

§

§

Objekt

Beobachter Melder

Facheinrichtung

Lebendiger Atlas

Nutzer



Definition der „Lieferkette“

?

?



Definition der „Lieferkette“

?



Definition der „Lieferkette“

Beob./ 
Melder FE LA Nutzer

Sammlung Meldung und 
Speicherung

Übertragung Vis. Nutzung



Definition der „Lieferkette“ – deutschlandweit

A Beob./ 
Melder FE LA Nutzer

FE

X

ornitho.de
colkat.de



Definition der „Lieferkette“ – deutschlandweit

B Beob./ 
Melder Portal FE LA

FE

X

naturgucker.de
artenfinder.de
Beachexplorer
NaturaList

Ist das gewünscht?



In welcher räumlichen Ausdehnung werden die 
Fund- und Beobachtungsdaten erfasst?
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international
national
regional



Definition der „Lieferkette“ – regionalisiert

A1

Beob./ 
Melder FE MV LA

FE BY

X

Regionale Floren
Sporttaucher BB
Säugetiere!

Beob./ 
Melder



Definition der „Lieferkette“ – regionalisiert

A1

Beob./ 
Melder FE MV LA

FE BY

X

Regionale Floren
Sporttaucher BB
Säugetiere!

Beob./ 
Melder

Beob./ 
Melder FE MV FE DE

FE BYBeob./ 
Melder

LA

A2

Bessere Variante?



1. Taxa sollten unabhängig von der „Lieferkette“ einheitlich definiert 
sein.

• Taxonomie
• Systematik

Wichtige Grundsätze für die „Lieferkette“

Aufgabe der Fachgesellschaften!



Wird bei der Erfassung von Fund- oder Beobachtungsdaten 
ein taxonomisches Konzept/eine Referenzliste benutzt?
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2. Gleiches gilt für Parameter und Kategorien zur Erfassung von 
Zusatzinformationen

• Pullus, K1, K2 ... adult // L1, L2, L3 ... adult // blühend
• Brutnachweis, Bodenständigkeit
• Erfassungsmethoden

Wichtige Grundsätze für die „Lieferkette“

Aufgabe der Fachgesellschaften!



3. Lieferkette muss lückenlos nachvollziehbar sein:
• Bei Einzelnachweisen müssen Original-IDs mitgeführt werden
• Quelle mitführen und angeben

Wichtige Grundsätze für die „Lieferkette“



Plausibilitätsprüfung entlang der „Lieferkette“

Beob./ 
Melder FE LA NutzerA



Plausibilitätsprüfung entlang der „Lieferkette“

Beob./ 
Melder FE LA NutzerB

? Oder sollen nur plausible Daten 
übertragen werden?



Methodisch / fachlich:
• Unsystematisch erhobene Daten („Zufallsdaten“)
• (Halb)Systematisch erhobene Daten (z.B. Monitoring, Artenlisten)

• Zeitlich und / oder räumlich exakte Daten 
• Zeitlich und / oder räumlich unpräzise Daten (z.B. Atlanten)

• Rohdaten (Originaldaten)
• Ausgewertete Daten (z.B. aggregiert, modelliert)

• Aktuelle / historische Daten (z.B. vor 1902  Unix-Datum)

Organisatorisch / rechtlich:
• Daten, die mit / ohne öffentliche Mitteln erhoben wurden
• Daten, die bei Fachbehörden / die bei Fachgesellschaften vorliegen
• Daten mit klarer Urheberschaft / ohne klare Urheberschaft

Exkurs: Welche Daten(typen) gibt es?



Datentypen entlang der „Lieferkette“

Beob./ 
Melder FE LA NutzerA

Beob./ 
Melder FE LA NutzerB

Beob./ 
Melder FE LA NutzerC



Rechtliches entlang der „Lieferkette“

Beob./ 
Melder FE LA Nutzer

§ § §
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I. Datenerhebung und Datenquellen 



Beob./ 
Melder FE LA Nutzer

Sammlung Meldung und 
Speicherung

Übertragung Vis. Nutzung

II: Datenerhebung und Datenquellen 



• Welche Datenquellen für einen „Lebendigen Atlas“ gibt es?

• Wie werden die Daten erfasst?

• Was gilt es bei der Datenerhebung in Bezug auf die Datenübertragung 
und die Visualisierung bereits zu beachten?

• Welche Mindestanforderungen lassen sich formulieren?

• Welche Standardisierungen sind notwendig (z.B. Artenlisten, 
Parameter, Erfassungsmethoden)? 

• Parallele Datenerfassung: Wie wird das seitens der Fachgesellschaften 
gesehen und wie gehen wir damit um?

II: Datenerhebung und Datenquellen 



Welche Datenquellen gibt es?

• Publizierte (historische) Daten

• Analoge und digitale Datenarchive in Facheinrichtungen (Gesellschaften, 
Museen etc.)

• Daten aus Verbreitungsatlanten

• Daten aus standardisierten Erfassungsprogrammen (z.B. Monitoring)

• Daten aus Online-Erfassungssystemen

II: Datenerhebung und Datenquellen 



Artengruppe Fachges. Verb. DE* Sammlung? Wie?
Höhere Pflanzen Netphyt X

Spinnentiere AraGes X

Tagfalter GfS in Arbeit

Heuschrecken DGfO X

Libellen GdO X

Laufkäfer GAC X

Amphibien, Reptilien DGHT X

Fische GfI X

Säugetiere DGS –

Fledermäuse BVF –

Vögel DDA X

* In allen Fällen auch digital verfügbar

Datenquellen und bzw. Datensammlung in Fachgesellschaften

II: Datenerhebung und Datenquellen 



Artengruppe Fachges. Verb. DE* Sammlung? Wie?
Höhere Pflanzen Netphyt X Ja 10 % analog, 90 % digital

Spinnentiere AraGes X Ja 30 % analog, 70 % 
online

Tagfalter GfS in Arbeit Ja Online

Heuschrecken DGfO X Ja 100 % analog

Libellen GdO X

Laufkäfer GAC X

Amphibien, Reptilien DGHT X (Ja) digital, analog

Fische GfI X Ja Online

Säugetiere DGS – Nein –

Fledermäuse BVF – Nein –

Vögel DDA X Ja Online

* In allen Fällen auch digital verfügbar

Datenquellen und bzw. Datensammlung in Fachgesellschaften

II: Datenerhebung und Datenquellen 
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Wie werden die Fund- oder Beobachtungsdaten 

erfasst?
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über ein Online-System

rein Analog (z.B. Formular)

analog + Messgerät (z.B.
GPS, Fotokamera, etc.)
Smartphone -App

Tablet + App/Software

sonstiges mobiles Gerät +
Software (z.B. Notebook)
E-Mail
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Wie werden die Daten im Projekt verwaltet?

10./11.03.2016 57

18

0000
in einer Datenbank

digitale Tabellen (z.B.
Microsoft Excel)
Textdateien

analog (Karteikarten,
Formulare)
andere Art der
Datenverwaltung

"Lebendiger Atlas – Natur Deutschland" - Datenworkshop Göttingen



II: Datenerhebung und Datenquellen 

Was gilt es bei der Datenerhebung in Bezug auf die Datenübertragung und 
die Visualisierung bereits zu beachten?

1. Regelungen zur Datenweitergabe
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Gibt es Regelungen, die die Nutzung der Daten 

durch den Betreiber oder Dritte regeln?
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Gibt es eine Benutzerverwaltung auf ihrer 

Internetseite?
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Welche den Datensatz beschreibende Daten 

(Metadaten) werden erfasst?
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Name des Erfassers

Datum der Aufnahme

Uhrzeit der Aufnahme

Referenzsystem (für
Koordinaten)

räumliche Auflösung (z.B. GPS -
Genauigkeit)

Witterung während der
Erfassung (Temperatur, Sonne,
Wind, Niederschlag)
evtl. Lizenz zu den Daten
sonstige Metadaten



II: Datenerhebung und Datenquellen 

Was gilt es bei der Datenerhebung in Bezug auf die Datenübertragung und 
die Visualisierung bereits zu beachten?

1. Regelungen zur Datenweitergabe

2. Was am Anfang nicht erfasst wird, kann am Ende nicht genutzt 
werden!

• Datum, zumindest grob (z.B. Monat)

• Ortsgenauigkeit  TK25, Gemeinde, punktgenau ... 

• Quelle



II: Datenerhebung und Datenquellen 

• Lassen sich Mindestanforderungen formulieren?

• Welche Standardisierungen sind notwendig (z.B. Artenlisten, 
Parameter, Erfassungsmethoden, Koordinaten)? Wer legt diese fest?
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Werden Koordinaten des Fundortes erfasst? (100% ja)

Wie werden die Koordinaten bestimmt?
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16

4
mit GPS Empfänger

Smartphone/Tablett mit
GPS
Fotokamera mit GPS

Zuordnung auf analoger
oder digitaler Karte
andere Methodik
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In welchem Koordinatensystem werden die Daten erfasst?
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WGS84
UTM Zone 32N
Gauß-Krüger
DHDN
ETRS89 Zone 33N
WGS84 Web Mercator



Parameter Empfehlung Bemerkung
ID Jeder Datensatz muss eine eindeutige ID haben

Taxon Festgelegt von bundesweiter Fachgesellschaft 

Koordinaten WGS84, ETRS89 Verständigung auf möglichst wenige Projektionen

Präzision Koord. Ortsgenau, Minutenfeld, TK25 etc.

Ortsbezeichnung

Zeitpunkt Tag / Monat / Jahr

Präzision Zeit Tages-, monats-, jahresgenau, Zeitraum

Häufigkeit ggf.  Größenklasse, Standardisierung je Artengruppe!

Präzision Anzahl exakt, Schätzung, Größenklasse

Erf.methode Zufallsdatum, Monitoring, Atlaskartierung

Quelle BeobachterIn, Sammlung, Literatur

... Artengruppen-spez. Standards, z.B. Brutzeitcode

Mindestanforderungen 

II: Datenerhebung und Datenquellen 



II: Wie werden die Daten erfasst? Bsp. DDA / ornitho.de

 Homogenisierung der Daten durch Haltung in zentraler DB
 viele Fehlerquellen lassen sich durch gutes Eingabetool eliminieren
 Software / Online-Systeme bei Fachgesellschaften etablieren! 

C

B

Datenarchive
Import (in Planung)

Akt. Beobachtungen

Tagebücher, publizierte Daten

A



Artengruppe Fachges. Online-System App
Höhere Pflanzen Netphyt Ja, Eigenentwicklung Nein

Spinnentiere AraGes Ja, Eigenentwicklung –

Tagfalter GfS Ja, Science4You

Heuschrecken DGfO Nein, aber Interesse groß Nein, aber Interesse groß

Libellen GdO Nein Nein

Laufkäfer GAC (Ja, Eigenentwicklung) Nein

Amphibien, Reptilien DGHT Nein, aber Interesse groß Nein, aber Interesse groß

Fische GfI Ja Nein

Säugetiere DGS Nein Nein

Fledermäuse BVF Nein, aber Interesse groß Nein, aber Interesse groß

Vögel DDA Ja, ornitho Ja, NaturaList

Digitale Datenerfassung in Fachgesellschaften

II: Datenerhebung und Datenquellen 



V 
i s

 u
 a

 l 
i s

 i 
e 

r u
 n

 g
Besteht der Bedarf bei der Entwicklung von 
Erfassungswerkzeugen? (z.B. Apps, Online-

Erfassung)
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Wichtige Schritte:
1. Etablierung bundesweiter Standards je Artengruppe

• Artenliste
• zu erfassende Parameter
 Aufgabe für Fachgesellschaften
 Übertragung auf alle Systeme, über die die Artengruppe erfasst wird

2. Etablierung von Software / Online-Systemen bei Fachgesellschaften 
 Verbesserung der Datenverfügbarkeit
 Verringerung von Fehlern
 großes Potenzial

3. Aufarbeitung evtl. vorhandener und für Atlas relevanter Datenquellen

II: Datenerhebung und Datenquellen 
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III. Datenübertragung an den „Lebendigen Atlas“  



Beob./ 
Melder FE LA Nutzer

Sammlung Meldung und 
Speicherung

Übertragung Vis. Nutzung

II: Datenerhebung und Datenquellen 



III: Datenübertragung an den „Lebendigen Atlas“

• Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit die Daten an den LA 
übertragen werden können?

• Welche Formen und Optionen einer Datenbereitstellung gibt es, und 
welche Vor-/Nachteile haben sie? 

• Welche Standardisierungen sind notwendig?



III: Datenübertragung an den „Lebendigen Atlas“

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit die Daten an den LA 
übertragen werden können?

• Bereitschaft zur Zusammenarbeit ist vorhanden.

• Datenweitergabe mit den MelderInnen ist geregelt.

• Technisches Procedere der Datenübertragung ist klar.
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Haben Sie Interesse an einer Beteiligung an einem 

"Lebendigen Atlas - Natur Deutschland"?
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• Datenweitergabe an Atlas muss mit MelderInnen
klar geregelt sein (bei Rohdaten personenbezogene 
Informationen)! 

• Teilweise nutzerspezifische Verfügungen 
 bei Datenweitergabe unbedingt zu beachten!



Grundsatz: Was bereitgestellt wird, entscheiden die Atlas-Partner!

Zwei grundsätzlich – technisch wie rechtlich – unterschiedliche Optionen 
der Datenbereitstellung bestehen:

Welche Formen und Optionen einer Datenbereitstellung gibt es?

Beob./ 
Melder FE LA NutzerA

via Webservice
• Daten werden „on the fly“ 

vom Server des Atlas-
Partners abgerufen und 
nicht gespeichert



Grundsatz: Was bereitgestellt wird, entscheiden die Atlas-Partner!

Zwei grundsätzlich – technisch wie rechtlich – unterschiedliche Optionen 
der Datenbereitstellung bestehen:

Welche Formen und Optionen einer Datenbereitstellung gibt es?

Beob./ 
Melder FE LA NutzerB

Datenübertragung an Atlas-DB
• Daten werden an die Atlas-

DB übertragen und dort 
gespeichert



Welche Formen und Optionen einer Datenbereitstellung gibt es?

via Webservice Übertragung an Atlas-DB

Vorteile:
• Daten müssen nur an einem Ort 

gepflegt werden
• Änderungen / Ergänzungen

werden unmittelbar sichtbar
• Kritischen MelderInnen

gegenüber vermutlich leichter  
zu vermitteln

• rechtlich einfacher?

Vorteile:
• i.d.R. (deutlich) kürzere 

Ladezeiten
• technische Unabhängigkeit vom 

Atlas-Partner



Welche Formen und Optionen einer Datenbereitstellung gibt es?

via Webservice Übertragung an Atlas-DB

Vorteile:
• Daten müssen nur an einem Ort 

gepflegt werden
• Änderungen / Ergänzungen

werden unmittelbar sichtbar
• Kritischen MelderInnen

gegenüber vermutlich leichter  
zu vermitteln

• rechtlich einfacher?

Vorteile:
• i.d.R. (deutlich) kürzere 

Ladezeiten
• technische Unabhängigkeit vom 

Atlas-Partner

Nachteile:
• setzt schnelle und stabile 

Verbindung zwischen den 
Servern voraus

• ggf. (deutlich) längere Ladezeiten
• technische Abhängigkeit vom 

Atlas-Partner

Nachteile:
• Daten müssen an zwei Orten 

gepflegt werden
• Änderungen / Ergänzungen sind 

erst nach Übertragung sichtbar
• Basis schwieriger zu vermitteln
• rechtlich komplizierter?



Datenübertragung an Atlas-DB mit 3 Optionen

Welche Formen und Optionen einer Datenbereitstellung gibt es?

Beob./ 
Melder FE LA NutzerB1

Manuelle Bereitstellung als 
Datei (z.B. bei einmaliger 
Bereitstellung, z.B. Atlas-
Daten)



Datenübertragung an Atlas-DB mit 3 Optionen

Welche Formen und Optionen einer Datenbereitstellung gibt es?

Beob./ 
Melder FE LA NutzerB1

Halbautomatische 
Bereitstellung  via API, d.h. 
manuell von Atlas-Partner 
ausgelöst, z.B. 1x jährlich 
oder wenn neue Daten

Beob./ 
Melder FE LA NutzerB2

API



Datenübertragung an Atlas-DB mit 3 Optionen

Welche Formen und Optionen einer Datenbereitstellung gibt es?

Beob./ 
Melder FE LA NutzerB1

Beob./ 
Melder FE LA NutzerB2

API

Vollautomatische 
Bereitstellung  via API z.B. 
monatlich

Beob./ 
Melder FE LA NutzerB3

API



Wird eine API (Application Programming Interface) auf ihrer 
Webseite zum Austausch von Daten mit anderen 

Projekten/Datenbanken benutzt?
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Bereitstellung z.B. im 
JSON-Format

Wichtig: 
• Definition eines 

einheitlichen 
Austauschformats

• Vereinheitlichung der 
Parameter und 
Codierungen

• Können Rohdaten und 
aggregierte / 
ausgewertete Daten 
sein

• KISS!



Beispiel: EuroBirdPortal

29 Organisationen

21 Länder

100.000 Beobachter

30 Mio. Beobachtungen 
jährlich



Fallbeispiel: EuroBirdPortal

Austauschformat  sehr einfach, aber wirkungsvoll:



• Verständigung auf wenige Standards:
• Artenliste (differiert zwischen Portalen)
• Raster (hier 10x10 km EU)
• Zeitintervall (7 Tage)
• Parameter

• Zunächst sehr einfaches Datenformat
• wenige Parameter
• Update 1x jährlich
• aggregierte Daten

• Künftig (Zusammenarbeit hat sich bewährt): 
• „close to real time“ via API
 hohe Anforderungen an Plausibilitätsprüfung!

Fallbeispiel: EuroBirdPortal

Vorbild für „Lebendigen Atlas“?



III: Datenübertragung an den „Lebendigen Atlas“



16:00

Kaffeepause



IV. Visualisierung in einem „Lebendigen Atlas“
Oder: 
Wie setzen wir es gut in Szene?



Beob./ 
Melder FE LA Nutzer

Sammlung Meldung und 
Speicherung

Übertragung Vis. Nutzung

II: Datenerhebung und Datenquellen 



IV: Visualisierung

• Wie könnten die Daten und Informationen in einem „Lebendigen Atlas“ 
visualisiert werden?
 Impuls IfL
 Fallbeispiel EuroBirdPortal

• Welche Ziele verfolgt eine Visualisierung in einem „Lebendige Atlas“?

• Welche Artengruppen sollen dargestellt werden?

• Sollen zusätzliche, das Auftreten von Arten erklärende Informationen 
integriert werden (und wenn ja, welche)?

• Wie kann mit unterschiedlichen räumlichen Auflösungen bei der 
Bereitstellung umgegangen werden, benötigen wir ein einheitliches 
Atlas-Raster?

• Wie gehen wir damit um, dass zu einer Artengruppe u.U. mehrere 
Datenquellen zur Verfügung stehen?

• Werden nur geprüfte Daten visualisiert?



Fallbeispiel IfL – Nationalatlas

III: Visualisierung



Fallbeispiel EuroBirdPortal



EuroBirdPortal

29 Organisationen

21 Länder

100.000 Beobachter

30 Mio. Beobachtungen 
jährlich









Quelle: www.eurobirdportal.org/ger

















IV: Visualisierung

Welche Ziele verfolgt eine Visualisierung im „Lebendige Atlas“?

1) Darstellung der realen Verbreitung von Arten in Raum (und Zeit)?

2) Visualisierung der CS-Aktivitäten in Deutschland?

3) Visualisierung verfügbarer Daten?

Offene Fragen v.a. zu 2):
• Wie kann mit der Problematik umgegangen werden, dass es sich in der 

Regel um Positivnachweise handelt?
• Wie bekommen wir die 0 in die Karten?
• Wie können Beobachtungs- und Wissenslücken visualisiert werden?



Artengruppe räumlich zeitlich Besonderheiten

Höhere Pflanzen Verbreitung

Spinnentiere Verbreitung

Tagfalter Verbreitung

Heuschrecken Verbreitung

Libellen Verbreitung

Laufkäfer Verbreitung

Amphibien, Reptilien Verbreitung

Fische Verbreitung

Säugetiere Verbreitung

Fledermäuse Verbreitung

Vögel Verbreitung

...

• Grundsätzlich alle Artengruppen
• Prioritär  für Öffentlichkeit besonders interessante?

IV: Visualisierung: Welche Artengruppen und was?



Artengruppe räumlich zeitlich Besonderheiten

Höhere Pflanzen Verbreitung Blühbeginn?

Spinnentiere Verbreitung

Tagfalter Verbreitung Wanderungen

Heuschrecken Verbreitung

Libellen Verbreitung Bodenständigkeit?

Laufkäfer Verbreitung

Amphibien, Reptilien Verbreitung Laichablage?

Fische Verbreitung

Säugetiere Verbreitung

Fledermäuse Verbreitung Wanderungen Brutstatus

Vögel Verbreitung Wanderungen Brutstatus

...

• Grundsätzlich alle Artengruppen
• Prioritär  für Öffentlichkeit besonders interessante?

IV: Visualisierung: Welche Artengruppen und was?



Sommer Winter

Bsp.: Atlas-Tool ornitho.de: Jahreszeitliche Differenzierung



IV: Visualisierung

• Sollen zusätzliche, das Auftreten von Arten erklärende Informationen 
integriert werden (und wenn ja, welche)?



Grauammer

Gedeon et al. (2014): ADEBAR



IV: Visualisierung

• Sollen zusätzliche, das Auftreten von Arten erklärende Informationen 
integriert werden (und wenn ja, welche)?

Mögliche Layer:
• Temperatur: Jahres- und Monatsmittel

• Niederschlag: Jahres- und Monatsmittel

• Schneebedeckung

• Meereshöhe

• Vegetation: aktuelle und potenzielle

• Bodentyp



IV: Visualisierung

• Wie kann mit unterschiedlichen räumlichen Auflösungen bei der 
Bereitstellung umgegangen werden?

• Benötigen wir ein einheitliches Atlas-Raster (und wenn ja, welches)?



Bsp. Fischfauna-online



Bsp. Fischfauna-online



Artengruppe Fachgesellschaft Raster
Höhere Pflanzen Netphyt TK25/TK25-Q

Spinnentiere AraGes TK25

Tagfalter GfS TK25

Heuschrecken DGfO TK25

Libellen GdO TK25

Laufkäfer GAC ?

Amphibien, Reptilien DGHT TK25, TK25-Q

Fische GfI TK25 und punktgenau

Säugetiere DGS –

Fledermäuse BVF –

Vögel DDA TK25, regional TK25-Q

Darstellungsform Verbreitungsatlanten

IV: Visualisierung: Einheitliches Raster?



IV: Visualisierung: einheitliches Atlas-Raster?

• Benötigen wir ein einheitliches Atlas-Raster?

• Wenn ja, 

• topographische Karte 1:25.000 und Untereinheiten?

• oder EU 10x10 km? 



IV: Visualisierung

• Wie gehen wir damit um, dass zu einer Artengruppe u.U. mehrere 
Datenquellen zur Verfügung stehen?



Anzahl Paare
2005‒2009

Nilgans
Bundesweite Layer:
 um 1985 (Rheinwald)
 2005–2009 (ADEBAR)
 2010–2015 (ornitho.de)

Regionale Layer (ab 1:x):
 Atlas M-V (2005–2009)
 Atlas NW (2005–2009)

...



IV: Visualisierung

• Werden nur geprüfte Daten visualisiert?

• Wenn nein, sollten unterschiedliche Qualitätsniveaus gekennzeichnet 
werden?

Plausibilitätsprüfung
HK I: intensiv geprüft 
HK II: mäßig geprüft
HK III: ungeprüft

Verbreitungsbild:
HK I: realistische Verb.
HK II: mäßig realistisch
HK III: sehr lückenhaft



V. Nutzung von Daten und Informationen aus einem 
„Lebendigen Atlas“ durch Dritte

Nur angucken oder auch „anfassen“?



Beob./ 
Melder FE LA Nutzer

Sammlung Meldung und 
Speicherung

Übertragung Vis. Nutzung

II: Datenerhebung und Datenquellen 



IV: Visualisierung

• Formen der Datennutzung durch Dritte
 Impuls GFBio

• Welche Modelle zur Datenweitergabe gibt es derzeit?

• Wer legt die Nutzungsbedingungen fest, wer entscheidet über die 
Datenweitergabe?

• Wie kann mit den (sehr) unterschiedlichen Vorstellungen der einzelnen 
Atlas-Partner umgegangen werden?



Fallbeispiel GFBio

V: Datennutzung durch Dritte





Verfügbar auf ornitho.de unter 
„Referenzlisten, Richtlinien und Formulare“
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(kann jedes Projekt selbst festlegen)
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Projekt

Validierung
(Auswahl 

Stufe)

Visualisie-
rung (mit 
Auflösung)

Analyse Speicher-
ung Export

API

Lebendiger 
Atlas
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Beispiel Projekt 1
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Projekt 1

Validierung
(Auswahl 

Stufe)

Visualisie-
rung (mit 
Auflösung)

Analyse Speicher-
ung Export

API

Lebendiger 
Atlas

"Lebendiger Atlas – Natur Deutschland" - Datenworkshop Göttingen
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Beispiel Projekt 2
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Projekt 2

Validierung
(Auswahl 

Stufe)

Visualisie-
rung (mit 
Auflösung)

Analyse Speicher-
ung Export

API

Lebendiger 
Atlas

"Lebendiger Atlas – Natur Deutschland" - Datenworkshop Göttingen
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Projekt 3

Validierung
(Auswahl 

Stufe)

Visualisie-
rung (mit 
Auflösung)

Analyse Speicher-
ung Export

API

Lebendiger 
Atlas

"Lebendiger Atlas – Natur Deutschland" - Datenworkshop Göttingen
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Projekt 4

Validierung
(Auswahl 

Stufe)

Visualisie-
rung (mit 
Auflösung)

Analyse Speicher-
ung Export

API

Lebendiger 
Atlas

"Lebendiger Atlas – Natur Deutschland" - Datenworkshop Göttingen
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Projekt 5

Validierung
(Auswahl 

Stufe)

Visualisie-
rung (mit 
Auflösung)

Analyse Speicher-
ung Export

API

Lebendiger 
Atlas

"Lebendiger Atlas – Natur Deutschland" - Datenworkshop Göttingen

keine 
Zusammenarbeit 
mit dem 
Lebendigen Atlas!



Quellenbezogene Regelung über Lizenzen:

• Atlas-Partner entscheiden über die Nutzungsmöglichkeiten und -
bedingungen (auch fallbezogen, z.B. bei sensiblen Arten)

a) im Atlas (punktgenau, aggregiert zu ...)
b) durch Dritte (keine, auf Anfrage, direkter Export)

• Volle Kontrolle der Atlas-Partner darüber, was mit den Daten 
geschieht!

• sehr praxisnah und transparent für Atlas-Partner wie Nutzer
 Datenanfragen können zügig beantwortet werden 
 kaum zusätzlicher Aufwand für Atlas-Team (Anfragen an Partner)

 Details zu möglichen Lizenzen morgen in alter Frische im Rechts-
Workshop!

V: Datennutzung durch Dritte: mögliche Lösung



Resumée des ersten Tages
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Vielen Dank!



Mögliches Modell:
a) Meldeportale, in denen das Bedürfnis nach unmittelbarer Darstellung 

bedient wird
b) Lebendiger Atlas, in dem die konsolidierten Informationen 
c) LA ist beides

Stärkt die Meldeportale
Atlas 

Für Fachgutachten



Parallele Datenerfassung: Wie wird das seitens der Fachgesellschaften 
gesehen und wie gehen diese damit um?

Beispiele:
• Artenfinder
• MultiBase CS
• Naturgucker
• NaturaList

II: Datenerhebung und Datenquellen 



III: Datenübertragung an den „Lebendigen Atlas“

• Dürfen nur 
geprüfte Daten 
übertragen 
werden?

• Ja, es sollten 
gewisse 
Mindeststandards 
gelten.



Definition der „Lieferkette“ – regionalisiert

B Melder Samm-
lung LA

Museen
OK?

Melder

Melder
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